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> KOLUMNE



Illusion oder Realität? Sie kommen ins Meeting. Jeder kennt seine Rolle. Jeder hat seine Hausaufgaben gemacht. Keiner sucht nach Ausreden für Unerledigtes. Keiner will Platzhirsch sein, will unbedingt Recht haben oder gut dastehen. Jeder dient der besten Lösung, die alle nach vorne bringt. Keine ressourcenfressenden Eitelkeiten. Klingt das für Sie attraktiv? Wie oft läuft es so ab? Ich ahne Ihre Antwort: viel zu selten. Aber warum ist das so? Die Antwort ist einfach: weil wenige die Kunst beherrschen, die Dinge einfach so zu sehen, wie sie sind. Ohne Ausflüchte, Hoffnungen, Wünsche und Illusionen. «Das Realitätsprinzip» nannte Jack Welch, langjähriger Chef von General Electric, diese Top-Eigenschaft einer Führungspersönlichkeit. Die Welt zu sehen, wie sie ist, und nicht so, wie man sie gerne hätte. Managementvordenker Peter Drucker definierte es als «Intellektuelle Ehrlichkeit»: die Kunst, mit Fakten objektiv und ehrlich gegen sich selbst umzugehen. Doch was steht diesem Blick auf die Realität im Weg? Die zwei größten Hindernisse lauten «Überlegenheitsillusion» und «mangelnde Kompetenz» – sprich ein «zu geringes Differenzierungsvermögen».



Vermeide jede Illusion von Überlegenheit Müller steht vor seinem Chef: «Zeit, mal wieder mein Gehalt aufzustocken!» Der Chef schaut prüfend: «Ihre Ergebnisse sind aber nicht besser als im Vorjahr.» Interessant: Müller verlangt mehr Geld für gleiche Leistung – will aber nicht nur eine Summe, sondern auch Gerechtigkeit. «Da ich besser bin als Meier, muss ich auch mehr verdienen als er.» Durch dieses Denken tappt er in die Falle der Überlegenheitsillusion. Dass Menschen sich vergleichen, ist natürlich. Schädlich ist dabei die trübe Linse sich selbst gegenüber. In der Bergpredigt heißt es: «Warum siehst du den Splitter
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im Auge deines Bruders, aber den Balken in deinem Auge bemerkst du nicht?» Die Fehler anderer sehen wir schärfer als ein Adler, bei uns selbst sind wir ein Maulwurf. So entsteht eine gefühlte Überlegenheit: die Überlegenheitsillusion. Zusätzlich genährt wird sie von einem starken Dominanzstreben. Deshalb braucht Müller das Gefühl, besser, schneller, klüger, schöner, gesünder oder reicher zu sein als alle Meiers dieser Welt. Meistens wählen Menschen den bequemeren von zwei Wegen: Der bequemere Weg wertet andere ab, um sich größer zu fühlen. Der anstrengendere, nachhaltigere Weg ist es, bei sich zu bleiben, sich zu entwickeln und bessere Ergebnisse zu produzieren. Deshalb fragt Müller nicht danach, wie er seinen Wert erhöhen kann. Wozu, wenn er sich allen Meiers dieser Welt überlegen fühlt? Wer seine Überlegenheitsillusion auflösen will, muss zwischen klugen und dummen Vergleichen unterscheiden lernen. Das Dumme überbetont die Defizite des Anderen. Warum besser werden, wenn ich doch schon über allen stehe? Das Ergebnis: Lähmung und Stagnation. Der kluge Vergleich scannt das Gegenüber nach Stärken, von denen wir lernen können. Eine Art «Rosinenpicken». Das inspiriert und weckt Entwicklungslust. Mein Blick auf mich und andere wird klarer, und mein Realitätssinn geschärft.



Beispiele mangelnder Differenzierungsfähigkeit «Das musst du proaktiv anpacken!» Sicher haben Sie diese Parole schon mal gehört. Proaktivität ist in. Wer den Stier nicht bei den Hörnern packt, ist Schlappschwanz, Schlafmütze oder beides. Tiefe Wahrheit oder Modewelle? Oberflächliche Weisheiten werden zu Schlagworten und als neues Ei des Kolumbus in Workshops und Coaching-Sessions ausgeschlachtet. Cato der Ältere meinte: «Beherrsche die Sache, dann folgen die Worte.» So wie das Reden nicht vor dem tieferen Verstehen,
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ILLUSTRATION: MATTHEW DEAN ADELMAN/SHUTTERSTOCK



VON BORIS GRUNDL



Wie Sie durch die Kraft hochwertiger Differenzierungen einen glasklaren Blick für das Wesentliche bekommen



> KOLUMNE



so sollte das Handeln meist nicht vor dem Denken kommen. Proaktiv und reaktiv sind nicht aus Prinzip gut oder schlecht. Sie sind neutral. Proaktivität bedeutet Initiative, aber auch das Risiko, vorschnell zu sein. Reaktivität heißt, Dinge wohlbegründet zu tun, birgt aber die Gefahr unnötigen Zauderns.



« Es ist okay, wenn Sie eher reflektiert sind. Aber nach dem Denken müssen Sie zupacken können. »



Proaktiv oder reaktiv – auf das Timing kommt es an Dass strahlende Gewinner permanent proaktiv und vergrübelte Loser immer reaktiv leben, ist ein Ammenmärchen. Es ist völlig okay, wenn Sie eher reflektiert oder bedächtig sind. Wichtig ist, dass Sie nach dem Denken zupacken können und dass Sie wissen, wann Sie zuerst zupacken und wann Sie zuerst denken sollten. Denn Proaktivität ist nicht immer der beste Weg, ein Problem an der Wurzel abzustellen. Viele Herausforderungen können nur durch Nachdenken und begründetes Handeln gemeistert werden. Wenn jemand allerdings beim Bergsteigen abzustürzen droht, werden Sie keine lange Analyse anstellen. Hier ist Proaktivität ein Gesetz. Es kommt aufs Timing an. Seien Sie proaktiv, wo Reflexion sinnlos ist, und schärfen Sie zuerst Ihre geistige Säge, wo es angebracht ist. Wenn Sie aber nachgedacht und eine Entscheidung getroffen haben, handeln Sie so entschlossen, dass Ihre Konsequenz sogar Sie selbst erschreckt.



Sei immer authentisch! Sie wachen auf. Ihr Körper fühlt sich wie ein schwerer, antriebsloser Sack an. Morgenroutine, Turbofrühstück, ab ins Büro. Auf dem Gang begegnet Ihnen ein unverschämt gut gelaunter Mitarbeiter: «Hallo Chef, wie geht es Ihnen an diesem tollen Tag?» Sie ganz ehrlich: «Miserabel. Keine Lust. Ich würde am liebsten zu Hause die Füße hochlegen!» Die Reaktion: «Chef, Sie sind so wunderbar authentisch!» «Authentizität» heißt die Sau, die seit einiger Zeit durchs Dorf der Führungstrainings getrieben wird: Immer Mensch bleiben. Sei ganz du. Alle werden dir folgen! Sei ungefiltert, sei stimmig, mach aus deinem Herzen keine Mördergrube! Szenenwechsel: Sie beim Kunden, der Ihnen extrem unsympathisch ist. Ein Millionendeal. Sind Sie hier auch authentisch
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AGILE ROADSHOW 2.0 sind, desto perfektionistischer agiere ich. Und jetzt wird klar: Das Streben nach Perfektion ist weder gut noch schlecht. Führe ich meinen Perfektionismus oder er mich? Das Perfektionsstreben ist nur hinderlich, wenn es Menschen zu Marionetten ihrer Unrast macht, die sich und ihr Umfeld krank machen. Das Streben an sich ist nicht falsch, Sklave seiner Programmierungen zu sein, schon.



Sklave oder Herr?



und sagen: «Ich mag Sie nicht. Wir sollten das beenden, bevor es begonnen hat»?



Denken Sie selbst nach Authentizität ist kein Mode-Gag, sondern die tiefe Stimmigkeit von innerem Erleben und äußerer Wirkung. Hier wartet eine Lebensaufgabe, ein Wegweiser! Authentizität lernt man weder im 45-Minuten-Vortrag noch im Tagesseminar. Sie tief zu verstehen und durch Ergebnisse und Leistungen das Recht zu erwerben, sie zeigen zu dürfen, ist ein Privileg. Authentizität bedeutet NICHT, jede Laune und jedes Gefühl in die Welt zu posaunen. Sie ist eher «professionelle Stimmigkeit» – hat ihre Zeit, ihren Ort und ihre Art und Weise. Immer stimmiger zu werden und diese Stimmigkeit auch leben zu dürfen, ist eine Gnade.



Ist Peters Vater ein Perfektionist? Weil er immer bessere Ergebnisse erzielen will, sicher. Doch es wäre klug, zu unterscheiden, wann sein Perfektionismus Sinn ergibt und wann nicht. Perfektionisten richten ihren Blick auf das, was noch fehlt. Das ist in der Entwicklung von Produkten oder Systemen eine tolle Stärke. Bei der Entwicklung von Menschen ist es umgekehrt. Es geht um die Konzentration auf das, was da ist, um mehr daraus zu machen. So logisch sich das anhört, so schwer ist es in einer Nation umzusetzen, die im Maschinenbau so erfolgreich ist. Doch langsam sehen auch wir ein, dass der Mensch keine Maschine ist!



+49 8104 88 919 10



• • • • • 



FRANKFURT 30. Juni 2015, 10 - 16 Uhr, Hotel Villa Kennedy



STUTTGART 21. Juli 2015, 10 - 16 Uhr, Maritim Hotel



HAMBURG



Im Spannungsfeld: Idealismus und Narzissmus



Narzissmus als schöpferische Kraft



Jeder weiß es: Wir sollten uns mehr auf unsere Stärken konzentrieren. Doch was ist die Realität? Dazu eine Geschichte. Peters Zeugnis: zehn Noten, sechs Mal Durchschnitt, zwei Mal richtig gut und zwei Mal schlecht. Wohin fließt die psychische Energie von Peters Vater? In die schlechten Noten. Offenbar haben wir Stärkenorientierung intellektuell verstanden, emotional noch nicht. Peters Vater war schon immer ein Perfektionist. Nie zufrieden, ein toller Ingenieur, der sogar einen Innovationspreis gewonnen hat, aber immer von der Hatz nach Perfektion getrieben.



Für Psychiater ist Narzissmus eine Störung mit übersteigerter Eitelkeit, mangelnder Einfühlung und Überempfindlichkeit bei Kritik. Wer zu viel davon hat, gehört in eine Therapie statt auf einen Chefsessel. Dennoch leisten viele Herausragendes, weil sie innerlich verletzt sind und es der Welt zeigen wollen. Sie sind «verletzte Kinder mit leichtem Narzissmus». Sie wollen bewundert sein. Es beglückt sie, ihre Errungenschaften zu betrachten und zu kommunizieren.



DÜSSELDORF



Idealismus ist der Nährboden der Perfektion. Je idealistischer meine Vorstellungen



Teil 1 Erfahren Sie, wie Sie mit AGILER Produktentwicklung... • 



Es existiert aber noch ein weiterer Antrieb zur Perfektion: der Narzissmus. «Narzissten sind selbstverliebte Gockel, die zum Therapeuten gehören», meinen viele. Aber wann ist Selbstliebe krank und wann gesund? Schließlich sagen wir ja auch: Nur wer sich selbst liebt, ist wirklich fähig, andere zu lieben.



So schnell kann man Vorurteilen in die Falle gehen. Es ist nicht immer falsch, seine Leistungen zu zeigen. Leben heißt auch Leistung. Und so wie unser Leben Beispiel ist, ist es auch unsere Leistung.



Der Tagesablauf



1. September 2015, 10 - 16 Uhr, Hotel Gastwerk 21. Oktober 2015, 10 - 16 Uhr, Hyatt Regency



Entwicklungszeiten durch Sprints beschleunigen Hochleistungsteams formen Die Motivation steigern Eigenverantwortung fördern Liefertreue sicherstellen Die Treffsicherheit erhöhen und das Risiko minimieren.



Teil 2 Werden Sie selbst Teil eines Hochleistungsteams. Teil 3 Einführung von AGILE in die Gesamtproduktentwicklung: • • • 



AGILE Assessment SPRINT 0 ETAPPE



Ihre Referenten Heinz Erretkamps ist AgiLEAN-Experte und Associated Partner bei AS&P Unternehmensberatung. Vor 6 Jahren führte Erretkamps als Engineering Manager «AGILE» bei der Firma Johnson Control ein. Heute zählt er deutschlandweit zu den Pionieren der agilen Produktentwicklung im non-IT-Umfeld. Axel Schröder ist Geschäftsführender Gesellschafter der AS&P Axel Schröder Unternehmensberatung. In über 600 Kundenprojekten und den Aufgabenbereichen Innovationsprozesse, Produktentwicklungsprozesse und Performancemessung in der F&E hat er neue Methoden und Vorgehensweisen entwickelt.



Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Preis beträgt 190 EUR zzgl. MwSt.



F&E INTENSIVSEMINARE AXEL SCHRÖDER UNTERNEHMENSBERATUNG



www.agile-produktentwicklung.de [email protected]



> KOLUMNE



Wer etwa andere besser machen, wachsen lassen, entwickeln möchte, muss das auch tun, indem er Vorbild ist. Die Bibel will, dass Menschen ihr Licht als Beispiel leuchten lassen, statt es unter den Scheffel zu stellen. Aber was ist zu viel Selbstdarstellung und was ist genau richtig? Das Timing entscheidet, dem ein tieferes Differenzieren und Verstehen vorausgeht.



Gehen Sie bis auf den Grund! Nur so entlarven Sie das Halbwissen.



Wie viele wichtige existenzielle Fähigkeiten setzt auch die Differenzierung drei Dinge voraus: die Fähigkeit (daran wird es nicht mangeln), den Willen (mit diesem Weg aus der mentalen Komfortzone tun sich viele schwer) und die Zeit (die Sie sich nehmen müssen). Doch die Zeit, die Ihr ständiges geistiges Durchdringen kostet, ist nicht verloren. Sie ist eine Investition in bessere Ergebnisse, in mehr und leichter erreichte Ziele und in ein glückliches Leben, bei dem Ihr Selbstbild am Ende Ihren Kern besser trifft als das, was andere von Ihnen denken. Differenzierung befreit Sie von der Gefahr, Seelenverkäufern, Rattenfängern und



Die Kraft der Differenzierung



durchlief eine Blitzkarriere als Führungskraft und gehört als Führungsexperte und mitreißender Kongressredner zu Europas Trainerelite. Er ist Management-Trainer, Unternehmer, Autor sowie Inhaber der Grundl Leadership Akademie. Boris Grundl perfektionierte die Kunst, sich selbst und andere auf höchstem Niveau zu führen. Er ist ein gefragter Referent und Gastdozent an mehreren Universitäten. Seine Referenzen bestätigen seine Ausnahmestellung unter den Spitzen-Referenten. Keinem wird eine so hohe Authentizität und Tiefgründigkeit bescheinigt. Er redet Klartext, bleibt dabei stets humorvoll und bringt die Dinge präzise auf den Punkt. Boris Grundl ist als prominenter Experte gern gesehener Gast und Protagonist in Fernsehen und Radio (u. a. ARD, ZDF, WDR, MDR, 3sat, SWR, RBB, FFH). In Großvorträgen gibt er Schülern wegweisende Impulse für ein eigenverantwortliches Leben. Mehr Informationen unter www.borisgrundl.de



Und so zeigen die drei Beispiele Narzissmus/Perfektionismus, Authentizität, proaktiv/reaktiv, wie sehr es auf die Qualität der Differenzierung ankommt. Oberflächlich scheint Narzissmus per se schlecht, Authentizität immer super und Proaktivität als Schlüssel zum Glück. In Wahrheit haben alle ihr Hilfreiches oder Hinderliches. Die bekannten zwei Seiten einer Medaille. Wer undifferenziert jeder Sau im Dorf hinterherrennt, verpulvert sein Geld für Halbwissen: in Büchern, Seminaren und Coachings, für oberflächliche Selbstbestätigung statt zielorientierter, konsequenter Arbeit an sich selbst. Einer Bewegung anzugehören, die sich im Besitz der Weltformel glaubt, ist erhebend. Es macht elitär und visionär. Es schafft den Nimbus der Überlegenheit. Und jetzt schließt sich der Kreis. Der Wunsch nach Überlegenheit
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erschafft deren Illusion. Anbieter dafür gibt es wie Sand am Meer.



Buchtipp:



Ob im Beruf, im persönlichen Umfeld oder bei Diskussionen um Politik und Gesellschaft – es sind scheinbar immer die anderen, die die richtigen Entscheidungen blockieren. Nur zu schnell machen wir sie im Alltag für die eigene Unzufriedenheit verantwortlich. Die Aufforderung «Mach mich glücklich!» überträgt die Verantwortung für das eigene Glück an jemand anderen. Das ist nicht nur unfair, sondern fatal. Wer sich wünscht, dass ihm bedingungslos Respekt, Wertschätzung, Lob und Liebe entgegengebracht werden, wird zwangsläufig enttäuscht. Doch diese Enttäuschung beruht auf der Selbsttäuschung, dass primär andere für das eigene Wohlbefinden und Glück verantwortlich sind. In diesem sehr persönlichen Buch zeigt Boris Grundl, wie leicht und schnell das Verschieben von Verantwortung in eine zerstörerische Sackgasse führt und die persönliche Weiterentwicklung verhindert.



Wunsch und Wirklichkeit Ob man etwas wirklich durchdrungen hat oder mit Halbwahrheit vergiftet ist, sieht man an den Ergebnissen eines Menschen. Neben Geld zählt auch anderes dazu: das Vertrauens- und Verantwortungsniveau im Umfeld, die Stärkenkonzentration der Führung, die Fehlertoleranz, die Innovationsfähigkeit und vieles mehr. Und ja! Am Ende werden diese Ergebnisse in der Marktnorm der Wirtschaft in Geld gemessen. Natürlich ist die Illusion des Besserseins verlockend. Sie überdeckt die oft nüchtern-traurige Realität und lässt einen niedrigen Selbstwert kurzfristig größer scheinen. Was hat man davon? Nichts als ein gutes Gefühl, während man in der Welt immer wirkungsloser wird. Auch das ist ein Ergebnis – ein zählbares Zeichen des Misserfolgs durch einen Mangel an Reflexion. Schwer, so einen klaren Blick auf die Realität zu bekommen.



Mach mich glücklich. Wie Sie das bekommen, was jeder haben will. 256 Seiten, Hardcover Econ ISBN-13: 978-3430201780 € 18,00 [D] € 18,50 [A], sFr 24,90



Differenzieren Sie! Gegen all das gibt es nur eine Kur und Prophylaxe: Differenzieren Sie! Gehen Sie bis auf den Grund! Nur so entlarven Sie das Halbwissen. Zugleich entmachten Sie all die falschen Glaubenssätze, die über die Jahre in Ihren Geist gesickert sind und die Ihre Möglichkeiten begrenzen. Mit der Kraft gedanklicher Durchdringung zerreißen Sie den Schleier der Halbwahrheit. Sie verhindern den Verlust des Realitätsbezugs oder gewinnen ihn zurück.



ILLUSTRATION: ILKO/SHUTTERSTOCK



Boris Grundl



So ist das mit Modeworten und Modewellen. Berater, Trainer, Coachs und Vortragsredner beglücken vom Alltag gelangweilte Führungskräfte. «Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne», sagte Hermann Hesse zu Recht. Ist doch das Neue, Frische, Moderne ach so animierend. Hesse verschweigt, dass dem Neuen nicht automatisch Substanz, Tiefe und erstklassige Ergebnisse innewohnen. Also erfindet ein marketingstarker Mensch eine geistige Maus und macht einen Elefanten daraus. Er benennt einen Workshop danach, macht den Mini-Nager zum Vortragsthema und druckt ihn fett auf ein Buchcover. Weitere Bücher anderer Autoren folgen. Die Welle nährt sich selbst. Und weil immer mehr darüber reden, glauben alle, der Stein der Weisen sei ihnen vor die Füße gefallen. Doch da die Welle niemals Probleme an der Wurzel löst, geht die Suche weiter. Neue Schlagworte: «Nachhaltigkeit» oder «Resilienz». Auf zur nächsten Sau. Dieses oberflächliche Verstehen schärft bestimmt nicht Ihre Sinne für die Realität. Ganz im Gegenteil. Das Ideal vernebelt Ihre Sinne.



Heilsbotschaftern auf den Leim zu gehen, und verhindert, dass Sie in die Falle der Überlegenheitsillusion geraten. Wer also eine bessere Zukunft haben möchte, sollte einen klaren Blick auf die Realität haben. Er sollte nicht die Arbeit anderer abwerten, sondern an seiner eigenen Wirkung arbeiten. Am klügsten wäre, sich nicht zu vergleichen. Ganz bei sich zu bleiben, was sehr schwer umzusetzen ist. Aber wenn vergleichen, dann bitte klug. Sorgen Sie dafür, dass Ihr Vergleich zu Inspiration und Respekt führt statt zu Stagnation und verstecktem Neid. Führen Sie zuerst sich selbst zu dieser Erkenntnis und dann Ihre Kollegen. Nicht umgekehrt!
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Zuckerbrot, Peitsche oder was sonst? - Boris Grundl 
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Titelthema Motivation - Boris Grundl 

Eine wichtige Aufgabe von Führungskräften ist es, ihre Mitarbeiter zu motivieren. Welcher Führungsstil spornt Mitarbeiter fast von alleine an? Motivation ergibt ...
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FÃ¼hrungstrainer Boris Grundl - Grundl Leadership Akademie 

Erfolge verloren.â€œ Franz Fleischer, Beauftragter des Ver- bandes Wirtschaftsregion ... tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich. Leistung geliefert habeâ€œ, so ...
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - Persönlichkeitsentwicklung, Selbstverantwortung und Mitarbeiterführung. Seinen Unfall und die folgende Behinderung verarbeitete Boris ...
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Motivation durch Selbstverantwortung - Boris Grundl 

Wenn Sie als Führungskraft nicht mit dem Werkzeug Angst regieren wollen, brauchen Sie motivierte Mitarbeiter. Es gibt nichts Schlimmeres, nichts Hem-.
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - tum der Bevölkerung folgen. Die ersten Anzeichen sind schon sichtbar. Letztendlich sind wir Menschen alle denselben Bewusstseinszyklen.
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Cryptography With Coding Theory Solution Manual, Irelands Wild Atlantic Way, Jewishness, Judicial. Independence At The Crossroads An Interdisciplineary Approach, Kenmore Elite 665 Dishwasher. Manual, La Spectatrice, and many other ebooks. Download: K
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

EigentÃ¼mer der Zeitung â€žThe Washington Postâ€œ. Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos. Jeff Bezos beherrscht Timing. Timing lÃ¤sst sich gut mit Wellensurfen vergleichen.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

die Unternehmen in FÃ¼hrungsfragen berÃ¤t. â€žEr schwang sich zur richtigen Zeit auf die richtige Welleâ€œ. FO. T. O: MAR. TIN S. CHOELLER/A. UGUST. â€žIhre Kraf.
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

den Mitarbeitern um den Mercedes, BMW oder Audi beneidet werden, gegen den Sie. Ihren privaten Pkw eintauschen konnten. Als eher bescheidener Mensch mÃ¶chten. Sie lieber auf die Limousine verzichten und stattdessen einen flinken Smart oder einen umwe
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Sinnvoll wertschÃ¤tzen - Grundls Grundgesetz - Boris Grundl 

Coach bieten Experten von WeiterbildungsverbÃ¤nden auf einer AktionsflÃ¤che in. Halle 23 ... internationale Keynote Speaker Business-Impulse im Minutentakt.
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hohe Kunst! ... nale Komponente ins Zentrum Ihrer Aufmerksam- ... Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung).
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

tionenÃ¼berschreitende Tradition kann ein sehr einflussreiches Symbol sein: Geheimbunde oder soziale Gruppen, die andere ausschlieÃŸen. â€¢ Kontakte: Sie ergattern Karten fÃ¼r die Wag- ner-Festspiele in Bayreuth, obwohl diese siebenfach Ã¼berbucht si
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Resilienz lernen durch Rückschläge - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Mach mich glücklich. Wie Sie das ...
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

Die Arbeiter und Angestellten dieser. Wirtschaftspioniere waren RÃ¤dchen im. Getriebe des Macher-Imperiums. Stan- desdenken war aber nur einer der GrÃ¼nde.
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

zichtbarer Aspekt einer Führungskraft, doch geht es zunehmend darum, Mitarbeitende so zu inspirieren und einzusetzen, dass diese ihr Potenzial richtig ...
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Ein Leben in Balance? Boris Grundl 

22.09.2014 - Arbeitsplatz. Â» THEMENSCHWERPUNKTE. â€¢ Globale WettbewerbsfÃ¤higkeit: UnterstÃ¼tzung durch den Einsatz von Value Management.
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hinterlistig Sand ins Getriebe gestreut. Deshalb müssen Führungskräfte nicht nur ihre Mitarbeiter, sondern auch deren. Beziehungen untereinander kennen: Wel ...
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Erkenne an, was ist! - Boris Grundl 

Ohne uns selbst zu limitieren. Dank des ehrlichen CEO-Feedbacks habe ich meine. Lektion gelernt. War es schmerzhaft? Ja. War das anschlieÃŸende Ringen um Einsicht aufreibend? Ja. War das Umsetzen der Erkenntnis anstrengend? Und wie! Hat es sich wenig
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Der Abschied vom mÃ¤nnlichen Dominanzgebaren ... - Boris Grundl 

Boris Grundl: Der Mann ist das Auge. Er geht in die Welt und erobert. XX: Was hat das damit zu tun, ob eine gesetz- liche Frauenquote sinnvoll ist oder nicht?
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Grundls Grundgesetz Paragraph 23 - Über das Ich zum ... - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Die Zeit der Macher ist vorbei. Warum wir ...
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